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DER SACHBEZUG FÜR FIRMEN‐ELEKTROFAHRZEUGE
Ab Jänner 2027 ist für die Privatnutzung von emissionsfreien Firmenfahrzeugen erstmals ein Sachbezug 
anzusetzen. Unabhängig davon, ob das Fahrzeug erst kürzlich angescha" wurde oder bereits seit Jahren 
verwendet wird.

Für die Berechnung bleibt der maximale Anschaffungswert von EUR 48.000 unverändert. Der monatliche 
Sachbezug beträgt:
• im Jahr 2027:  0,375 % der Anschaffungskosten ‐ maximal EUR 180
• ab dem Jahr 2028:  0,625 % der Anschaffungskosten ‐ maximal EUR 300

Zusätzlich unterliegen Sachbezüge für Elektro‐Firmenfahrzeuge der 20%igen Umsatzsteuerpflicht.

Die gute Nachricht: Bei JOBRÄDERN ändert sich nichts!

Das  Budgetbegleitgesetz  wurde  beschlossen.  Bedauerlicherweise  kommt  es 
diesmal  zu  keinen  tatsächlichen Vereinfachungen  in  der  Lohnverrechnung. Wir 
fassen  für  Sie  die wesentlichen  und wich+gsten Änderungen  in  den  Bereichen 
Lohnsteuer, Lohnnebenkosten und Sozialversicherung zusammen. 
In  der  nächsten  Ausgabe  unserer  TIPPSkompakt  erstellen  wir  für  Sie  eine 
prak+sche  Check‐  und  ToDo‐Liste  zur  Umsetzung  und  Einhaltung  dieser 
Neuerungen.

WICHTIGE ÄNDERUNGEN 
                     IN DER LOHNVERRECHNUNG
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STEUERFREIE MITARBEITERPRÄMIE FÜR 
JULI BIS DEZEMBER 2026
Für den Zeitraum Juli bis Dezember 2026 besteht 
die Möglichkeit, eine steuerfreie Mitarbeiterprämie 
von bis zu EUR 500 pro Arbeitnehmer auszuzahlen.
WichSg dabei:
• Der maximal steuerfreie Betrag wurde gegenüber 
dem Vorjahr halbiert.
• Die Befreiung gilt nur für die Lohnsteuer.
• Sozialversicherung, betriebliche Vorsorge und 
Lohnnebenkosten (DB, DZ, Kommunalsteuer) sind 
weiterhin abzuführen.
• Voraussetzung ist eine lohngestaltende Vorschri!, 
wie etwa ein KollekSvvertrag oder eine 
Betriebsvereinbarung.
• Die Auszahlung muss im Zeitraum Juli bis 
Dezember 2026 erfolgen.
• Es muss sich um eine zusätzliche Zahlung 
handeln.

Gemeinsam mit der steuerfreien Mitarbeiter‐
gewinnbeteiligung steht insgesamt ein steuerlicher 
Höchstbetrag von EUR 3.000 zur Verfügung.

Bi(e beachten Sie: Wird dieser Betrag 
überschri2en, kann dies eine Pflichtveranlagung 
auslösen!

GERINGFÜGIGKEITSGRENZE BLEIBT 
EINGEFROREN
Die Geringfügigkeitsgrenze von EUR 551,10 wird 
auch für das Jahr 2027 nicht erhöht. 
Um den Status der Geringfügigkeit zu erhalten, 
werden Dienstnehmer möglicherweise die 
Arbeitszeit reduzieren müssen. 
Dafür ist aber eine schri!liche Vereinbarung nöSg!

HÖHERE DIENSTGEBERABGABE BEI 
GERINGFÜGIGER BESCHÄFTIGUNG
Die Dienstgeberabgabe für geringfügig Beschä!igte 
wird mit 1. Jänner 2027 von 19,4 % auf 23 %  
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erhöht, sofern die gesamte Entgeltsumme aller 
geringfügig Beschä!igten die 1,5‐fache 
Geringfügigkeitsgrenze übersteigt. Hinzu kommt noch 
der UV‐Beitrag in Höhe von 1,1 %, was in Summe eine 
Beitragslast in Höhe von 24,1% ergibt. Ab 2030 ist 
wieder eine Senkung auf 21% vorgesehen.

ENDE DER STEUERFREIEN 
TELEARBEITSPAUSCHALE
Die bisher abgabenfreie Telearbeitspauschale wird mit 
1. Jänner 2027 abgescha". 
Das betri" sowohl:
• die steuerfreie Arbeitgeberleistung im Rahmen der 
Lohnverrechnung (daher: Vergütung nur mehr 
abgabenpflichSg möglich) als auch
• die BerücksichSgung als Werbungskosten in der 
Arbeitnehmerveranlagung (aber: ergonomisch 
geeignetes Mobiliar darf weiterhin bis max. EUR 300 
in der Arbeitnehmerveranlagung gelten gemacht 
werden).

Ab 2027 en1ällt daher die Erfassungspflicht der 
Telearbeitstage auf Lohnkonto und Lohnze2el. Sie 
müssen aber wegen der möglichen Kürzung des 
Pendlerpauschales evident gehalten werden.

ÄNDERUNGEN BEI DER ALTERSTEILZEIT
Für Altersteilzeiten, die ab 1. November 2026 
beginnen, gelten kün!ig strengere Regelungen:
• Der Lohnausgleich vom AMS wird nur mehr bis zu 
75 % der Höchstbeitragsgrundlage ersetzt.
• Der Altersteilzeitgeld‐Prozentsatz wird dauerha! mit 
80 % festgelegt.

KORRIDORPENSION: KEIN ARBEITSLOSENGELD
Ab 1. Jänner 2027 en1ällt der Anspruch auf 
Arbeitslosengeld, sobald die Voraussetzungen für eine 
Korridorpension erfüllt sind.
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ÄNDERUNGEN BEIM 
FAMILIENBONUS PLUS
Ab 1. Jänner 2027 kann der Familienbonus Plus 
nach dem vierten Geburtstag des Kindes zwischen 
den Eltern flexibler aufgeteilt werden, und zwar im 
Verhältnis:
• 50 : 50 oder
• 75 : 25
Dadurch en1ällt in vielen Fällen die alleinige 
Inanspruchnahme durch nur einen Elternteil. In der 
Praxis wird daher ab 2027 häufig die Abgabe einer 
neuen Erklärung (neues Formular E 30) erforderlich 
sein. 

SENKUNG DES DIENSTGEBERBEITRAGS 
ZUM FLAF
Zur Entlastung der Unternehmen wird der 
Dienstgeberbeitrag zum FLAF (DB) ab 1. Jänner 
2028 von 3,7 % auf 2,7 % gesenkt.
GleichzeiSg en1ällt jedoch die bisherige DB‐
Befreiung für Personen über 60 Jahre.

HÖCHSTBEITRAGSGRUNDLAGE WIRD 
ZUSÄTZLICH ANGEHOBEN
Zur Finanzierung des Sozialversicherungssystems 
wird die Höchstbeitragsgrundlage zusätzlich zur 
regulären Valorisierung erhöht:
• im Jahr 2027 um EUR 150,00 monatlich
• im Jahr 2028 um EUR   50,10 monatlich

ÄNDERUNGEN BEI DER 
ARBEITSLOSENVERSICHERUNG UND 
IEF‐BEITRAG
Die bisherige RedukSon des 
Arbeitslosenversicherungsbeitrags für niedrige 
Einkommen läu! aus. Sta2dessen erfolgt eine 
stufenweise Anpassung, die sowohl für neue als 
auch für bestehende Dienstverhältnisse gilt, wobei 
es unterschiedliche Übergangsbeitragssätze für die 
beiden Gruppen gibt.
Kün!ig sollen Dienstnehmer bis zum Erreichen des 
gesetzlichen Pensionsalters Beiträge zur 
Arbeitslosenversicherung leisten.
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Zusätzlich en1ällt die bisherige Altersbefreiung vom 
Insolvenz‐Entgelt‐Fonds‐Beitrag für Personen ab 63 
Jahren.

UNSER FAZIT

Das Budgetbegleitgesetz bringt zahlreiche 
Änderungen mit sich, die in der Praxis vor allem 
für Arbeitgeber und Personalverrechner 
zusätzlichen Anpassungsbedarf bedeuten. 
Viele Neuerungen treten erst ab 2027 oder 2028 
in Kra!, dennoch empfiehlt sich eine rechtzeiSge 
Vorbereitung.

Gerne unterstützen wir Sie dabei, die 
Auswirkungen auf Ihr Unternehmen frühzei$g zu 
prüfen und die notwendigen Maßnahmen in der 
Lohnverrechnung rechtzei$g umzusetzen.

Vereinbaren Sie mit uns ein 
persönliches Gespräch!


